
 
 
 
 

 

Wiederansiedlung gefährdeter Ackerwildkräuter  
 
Einladung zu einem Erfahrungsaustausch von Wissenschaft und Praxis 
 
am Dienstag, 1. April 2014, 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr im Hörsaal H21, Steinstraße 19 des 
Fachbereichs Ökologische Agrarwissenschaften der Universität Kassel in Witzenhausen 
 

Im Rahmen des Projekts „Naturschutzleistungen des Ökologi-
schen Landbaus: Wiederansiedlung seltener und gefährdeter 
Ackerwildpflanzen naturräumlicher Herkünfte auf Ökobetrieben“ 
haben zwei Arbeitsgruppen aus Freising und Witzenhausen 
Grundlagen und Methoden zur erfolgreichen Wiederansiedlung 
von Ackerwildkräutern erarbeitet. Die Arbeitsgruppe in Freising 
(Julia Prestele, Marion Lang, Klaus Wiesinger, Harald Albrecht 
und Johannes Kollmann) hat sich auf Versuche zur Ansiedlung 
dreier gefährdeter Arten (Feld-Rittersporn, Acker-Steinsame, 
Echter Frauenspiegel) konzentriert und dabei folgende Faktoren 

untersucht: Fruchtfolge, Bodenbearbeitung, Aussaatstärke der Deckfrucht, Aussaatzeitpunkt 
und Aussaatstärke der Ackerwildkräuter sowie Aussaat der 
Ackerwildkräuter mit und ohne Deckfrucht. – Die Arbeitsgrup-
pe in Witzenhausen (Anne Gärtner, Thomas van Elsen, Sieg-
linde Fink) hat Versuche zur Eignung verschiedener Übertra-
gungstechniken von Ackerwildkrautbeständen artenreicher auf 
artenarme Ackerflächen (Ansaat in Blühfenstern, Oberboden-
übertragung) auf drei Praxisbetrieben des Ökologischen 
Landbaus (Hof Öx, Frankershausen, Gut Fahrenbach, Wit-
zenhausen und Hof Luna, Everode) durchgeführt.  

 Nach zwei Jahren Projektlaufzeit möchten wir zu einer 
Vorstellung unserer Versuchsergebnisse und einen 
Erfahrungsaustausch einladen, dessen Ergebnisse in 
Praxisempfehlungen zur Umsetzung der Versuchser-
gebnisse einfließen sollen. Die Arbeitsgruppen werden 
wesentliche Ergebnisse ihrer zweijährigen Arbeit vor-
stellen. Eingeladen zu dem Workshop sind die Praxis-
partner der Arbeitsgruppen Witzenhausen und Freising, 

Fachleute aus der Naturschutzpraxis und Praktiker des Ökologischen Landbaus, die Interes-
se am Schutz und der Förderung gefährdeter Ackerwildkräuter haben. Von den beiden Pro-
jektteams werden teilnehmen: Anne Gärtner, Thomas van Elsen, Marion Lang, Harald Alb-
recht. 
Die Teilnahme ist kostenlos, um eine formlose Anmeldung an Anne.Gaertner@uni-kassel.de 
wird gebeten. Eine Wegbeschreibung kann angefordert werden. 
Wir freuen uns auf einen anregenden Austausch! 
gez. Anne Gärtner, Thomas van Elsen, Marion Lang, Harald Albrecht 
 

Das Projekt wird gefördert gemäß der Bekanntmachung Nr. 04/06/51 vom 17. August 2006 der 
Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) für die Durchführung von Forschungs- 
und Entwicklungsprojekten (FuE-Projekten) im Bereich des Bundesprogramms Ökologischer 
Landbau und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft 
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